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Die Innenstadt 
entdecken
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Wesel hat viel zu erzählen – mehr als 700 Jahre Stadt-
geschichte warten darauf, durch Sie erkundet zu wer-
den. Der kurzweilige Spaziergang bietet Ihnen einen 
Einblick in die Geschichte und führt Sie zu den wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten in der Innenstadt.

Ganz besonders ans Herz legen wir Ihnen die Benut-
zung unserer kostenlosen Zeitfenster-App für Android 
und iOS-Geräte. Sie erhalten faszinierende Einblicke 
in Wesels Historie und einen Audioguide mit einer 
deutschlandweit bekannten Weseler Stimme. Für den 
Download der App steht Ihnen das freie WLAN in der 
Fußgängerzone (Free WIFI Fußgängerzone Wesel) zur 
Verfügung.

WeselTour 1
Die Innenstadt entdecken

Länge ca. 3,5 km

Beschilderungen Wegeleitsystem

GPX-Track und weitere Infos unter wesel-tourismus.de

Der Große Markt ist der historische Mittelpunkt der 
Stadt Wesel. Prägnante Gebäude sind der im 16. 
Jahrhundert errichtete Willibrordi-Dom und das His-
torische Rathaus aus dem 15. Jahrhundert. Beide Ge-
bäude wurden nach ihrer Zerstörung im Zweiten Welt-
krieg rekonstruiert.

 Großer Markt mit Dom 
und Rathausfassade

Die Bebauung des Zitadellenviertels war das erste 
große Wohnungsbauvorhaben nach dem Zweiten 
Weltkrieg. Ursprünglich war das Areal Teil der Espla-
nade, einer eingeebneten Fläche mit freiem Schuss-
feld vor der Zitadelle, die auch als Exerzierplatz 
genutzt wurde. Die Fläche war vergleichsweise trüm-
merfrei und es konnte schnell gebaut werden. Seit 
mehreren Jahren werden die aus den 1950er Jahren 
stammenden Gebäude nach und nach umfangreich 
saniert und modernisiert.

 Zitadellenviertel

Von der einstigen Dominikaner-
klosterkirche sind heute nur noch 
das prächtige Eingangsportal und 
die Krypta erhalten. In der Krypta 
sind der erste Klever Herzog Adolf 
II. und seine Frau Maria von Bur-
gund bestattet. Das Herrscherpaar 
wurde ursprünglich im Karthäuser-
kloster auf der Grav-Insel bestat-
tet. Im Spanisch-Niederländischen 
Krieg wurde das Kloster jedoch zerstört und die sterb-
lichen Überreste 1590 in die Stadt gebracht.

 Kirche St. Mariä Himmelfahrt

Stadtinformation Wesel
Großer Markt 11 
D-46483 Wesel
Telefon +49 (0) 281 203 26 22 
stadtinformation@weselmarketing.de

Öffnungszeiten
Montag–Mittwoch & Freitag: 
10–13 Uhr und 13.30–17 Uhr 
Donnerstag:  
10–13 Uhr und 13.30–18 Uhr
Samstag: 
10–13 Uhr
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Stand: Juni 2024

Tipp: Lust auf weitere 
Tourenvorschläge 
für Wanderer und 
Radfahrer?

wesel-tourismus.de
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Die Zitadelle ist eine der größten erhaltenen Fes-
tungsanlagen des Rheinlandes und bildete den Kern 
der ehemaligen Festung Wesel. 1680 erlangte Bran-
denburg-Preußen die dauerhafte Herrschaft über die 
Stadt. Wesel wurde ab 1687 zur mächtigen Festung 
ausgebaut, zeitweilig zur stärksten Festung Preußens 
überhaupt. Heute beheimatet die Zitadelle das LVR-
Niederrheinmuseum sowie das Stadtarchiv, die Musik- 
und Kunstschule und die Abteilung Schill des Städti-
schen Museums.

 Zitadelle
Am Standort des Kaufhofs stand bis 
1945 die Kirche der Mathena-Vor-
stadt (erbaut 1429 bis ca. 1500). 
Eine benachbarte, etwa 100 Jahre 
ältere Kapelle beherbergte eine 
wundertätige Antonius-Figur, die 
bis Mitte des 16. Jahrhunderts We-
sel zu einem der bedeutenden Wall-
fahrtsorte des Rheinlandes machte 
und zahlreiche Pilger aus Westfalen, 
dem Rheinland und den Niederlanden anzog. Das 
Viehtor, welches zwischen 1278 und 1370 erbaut wur-
de, trennte die Altstadt von der Vorstadt. Am Tor fand 
regelmäßig ein Viehmarkt statt. Nach dem Krieg baute 
die Stadt Wesel an der Stelle der zerstörten Kirche ihr 
Nachkriegsrathaus, welches bereits 1973 wieder ab-
gerissen wurde, da das zentral gelegene Grundstück 
lieber an den Kaufhof veräußert wurde.

 Mathenakirche &  Viehtor

Das Gebiet rund um den 
Kornmarkt gilt als einer der 
ältesten Teile der Stadt. Frü-
her wurde auf dem Korn-
markt das Korn aus dem 
nahe gelegenen Kornhaus 
verkauft. Dort, wo sich heu-
te die Stadtbücherei befindet, stand bis 1945 das Her-
zogschloss, die Stadtresidenz des Landesherrn, wenn 
dieser in Wesel zu Besuch war.

 Kornmarkt &  Herzogschloss

 Klever-Tor

Der Wasserturm wurde 
1886 errichtet, um das vom 
Wasserwerk an der Lip-
pe kommende Wasser im 
Stadtgebiet zu verteilen. 
Ein technisches Kuriosum: 
Anfang der 1920er baute 
man einen zweiten Behälter (950 Kubikmeter) unter 
den bereits vorhandenen Behälter (600 Kubikmeter). 
Aus Stabilitätsgründen erhielt der Turm in den 1930er 
Jahren seine heute sichtbare zylindrische Ummaue-
rung, die die konische Grundform stützen sollte.

 Wasserturm

Das Berliner Tor wurde 
im Zeitraum von 1718 bis 
1722 nach den Plänen 
des Hofbaumeisters Jean 
de Bodt errichtet. Damals 
liefen halbkreisförmige Ar-
kaden auf die Flügel des 
Berliner Tores zu, die im Zuge des Straßenausbaus ab-
gebrochen wurden. Der größte Teil an Figuren- und 
Ornamentschmuck ging hierbei verloren. Heute ist 
das Berliner Tor das einzige noch erhaltene Stadttor.

 Berliner Tor

Das Klever Tor wurde im Jahr 1700 erbaut und stand 
hinter dem heutigen Rathaus. Es wurde 1891 abgeris-
sen. Lediglich das Giebelfries und die Bogenschluss-
steine sind heute noch vorhanden und werden im 
Durchgang unter dem Rathaus ausgestellt.
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